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Mussolinis Schlußwort
In den Pariser wie in den Londoner Amtsstuben hat

man immer noch nicht begriffen , daß schon vor einem halben
Jahr in Deutschland eine grundlegende Ilmwälzung ein¬
gesetzt hat , die von den anderen Mächten , mag sie ihnen nun
lieb oder leid sein , in Rechnung gestellt werden muß . In
Paris und London aber handelt man so , als habe man es
immer noch mit der Weimarer Republik der blinden Er¬
füllung zu tun . Nachdem die Diplomatie der beiden Entente - !
machte sich nun glücklich festgefahren hat , darf sie sich nicht
beklagen, wenn sie von Mussolini eine Belehrung darüber
erhält , daß sie das nur sich selbst zuzuschreiben habe .

Durch amtliche italienische Mitteilungen wird bekannt ,
daß der italienische Botschafter in- Berlin fortlaufend ver¬
trauliche Besprechungen mit der deutschen Regierung über
die Lage in Oesterreich gehabt habe und daß er auch am
vorigen Samstag „beruhigende Versicherungen " über die
Rundfunkpropaganda und die Ueberfliegung österreichischen
Gebietes erhalten hatte . Italien hatte davon sowohl die
französische wie die englische Regierung umgehend in Kennt¬
nis gesetzt , indem es betonte : der geplante „Schritt " dieser
beiden Mächte in Berlin sollte nun besser unterbleiben .
In London aber hielt man es für unter seiner Würde , auf
einen italienischen Rat hin einen Liebesdienst , den man der
französischen Vorherrschaft im Donaubecken zu leisten ge - >
dachte , zu stoppen . Ein Wort in Paris hätte genügt , und
der vielbeschriene „Schritt " wäre unterblieben .

Der deutschfeindliche „Daily Telegraph " stellt nun seinem
Leserpublikum die Dinge so dar , als sei Deutschland vor
dem englischen Geschäftsträger zu Kreuz gekrochen, muß ^
aber so nebenbei zugeben , daß dieser sein Auftreten infolge
der italienischen Mitteilung am Samstag wesentlich
herabgestimmt habe . Ja , das englische Regierungs¬
blatt gibt sogar ziemlich unverblümt seiner Mißbilligung
darüber Ausdruck , daß der französische Geschäftsträger es
anscheinend versäumt habe , ein Gleiches zu tun . In Wahr¬
heit liegt natürlich das Versäumnis auf seiten der englischen
Regierung , die, nachdem sie die italienische Mitteilung er¬
halten hatte , der französischen Regierung verständigerweise
hätte erklären müssen : Tut , was ihr wollt , wir machen nun
nicht mehr mit !

Aber das ist es eben : die englische Politik wird immer
mitmachen , wenn sie glaubt , dadurch einen Wunsch Frank¬
reichs auf Kosten Deutschlands erfüllen zu können , und sie
wird sich hinterher erst den Schaden besehen , den sie an¬
gerichtet hat — und die öffentliche Meinung ihres Landes
dann durch großspurige Redensarten zu vernebeln trachten .
Natürlich , die englischen Deutschsnfeinde verzeihen der Re¬
gierung jede Dummheit , die auf Kosten Deutschlands geht .
Aber ob sie noch die Mehrheit haben ? Es sind bereits
Stimmen laut geworden , die eine Dummheit ganz offen
eine Dummheit nennen und darin , daß die Dummheit
Frankreich zuliebe gemacht wurde , nur einen schwachen Trost
mehr finden .

Für diesen Teil der öffentlichen Meinung Englands
kommen Mussolinis Belehrung und die Erläuterungen , wo¬
mit die italienische Presse sie begleitet , gerade zur rechten
Zeit . Die Bemerkung eines italienischen Blatts , in Paris
habe man offenbar den Vierinächtepakt mit dem Pakt der
Kleinen Entente verwechselt — der bekanntlich ihre drei
Staaten verpflichtet , außenpolitisch mit Frankreich stets
einer Meinung zu sein — , läßt an Deutlichkeit nichts zu
wünschen übrig . Der Rat , den Mussolini nach Paris und
vor allem nach London gegeben hat , läßt sich in die kurze
Formel zusammenfassen : Stellt die Methoden des Versailler
Systems , die ihr vierzehn Jahre lang gegen ein nur allzu
willfähriges Deutschland geübt habt , lieber endgültig bei¬
seite ; denn ihr habt es mit einem neuen Deutschland
zu tun , das als gleichberechtigt behandelt sein will .

Reue Nachrichten
Das amerikanische Eingreifen in Kuba

Berlin , 11 . August . Die AufstandsbeweKung in Kuba ,
die sich gegen den seit einem Jahrzehnt als Diktator herr¬
schenden Präsidenten Machado richtet , hat bei der engen
Verbundenheit des Landes mit den Vereinigten Staaten
rasch hochpolitische Rückwirkungen gehabt . Die Weltöffent -
Achkeit interessiert sich im Augenblick sehr stark dafür , ob die :
Vereinigten Staaten eingreifen werden oder nicht. Die i
widerspruchsvollen Meldungen , die in den letzten Tagen
über die Absichten Amerikas verbreitet worden sind, er¬
klären sich daraus , daß einige Machte , die in Kuba große
Interessen haben , vor allem England , die Vereinigten
Staaten veranlassen möchten , den bewaffneten Schutz der
ausländischen Staatsangehörigen zu übernehmen , da andere
Länder mit Rücksicht auf die Monroedoktrin gerade in Kuba ,
das gewissermaßen vor der Tür der Vereinigten Staaten
liegt , nichts unternehmen tonnen . Auf Grund der seit
10 Jahren bestehenden sogenannten Platt -Vereinbarung ist
es Sache der Vereinigten Staaten , für den Schutz des frem -
M Eigentums in Kuba zu sorgen . Dem steht aber die
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Königsberg und Elbing sind nunmehr auch erwerbslosenfrel .

Die Generalsynode der altpreußischen Union ist aus 4. Sep¬
tember einberusen worden .

Der preußische Landesbischof Müller hat am Donnerstag sein
Amt angetreken .

In einer Aussprache mit der Presse stellte der Direktor der
Deutschen Ostmssse, Konsul Jonas , fest , die grundlegende Besse¬
rung der schwierigen Verhältnisse in der ostpreußischen Wirtschaft
zeige sich darin , daß die Zahl der Anmeldungen von Ausstellern
bereits jetzt die Zahlen der letzten drei Jahre überschritten habe
und daß am Samstag auch die der Oskmesse 1929 übeclroffen
sein werde .

Die Grundstücke , Verlagsgebäude , Druckerei und der Verlag
des „vorwärts " sind vom preußischen Staat enteignet worden .

Tatsache gegenüber , bah Kuba trotz seiner engen wirtschaft¬
lichen Verbundenheit mit Amerika auf seine staatliche Selbst -
Herrlichkeit sehr bedacht ist und sich als berufenen Vertreter
der Interessen des gesamten Lateinamerika gegenüber der
nördlichen Großmacht fühlt . Die alte Ueberlieserung und
hohe geistige Kultur der Hauptstadt Havanna würde es
überdies für die Amerikaner nicht unbedenklich erscheinen
lassen, mit militärischen Mitteln vorzngehen , die schon
gegenüber weniger kultivierten Ländern Mittelamerikas
eine starke Belastungsprobe für das Ansehen und die Sym¬
pathien der Union in Lateinamerika bedeuteten . Deshalb
versucht es das Weiße Haus in Washington zunächst mit
den üblichen Mitteln diplomatischer Einwirkung , um den
Präsidenten Machado entweder zur uneingeschränkten Be¬
hauptung seiner Macht oder zum Rücktritt zu veranlassen .
So wird , auch wenn Amerika nicht unmittelbar eingreift ,
die künftige politische Entwicklung in Kuba maßgebend >Mi
Washington bestimmt werden .

*

Havanna , 11 . August. Die Lage in Kuba ist dadurch
noch schwieriger geworden , daß der Vollzugsausschuß der
liberalen Partei die Vermittlung des amerikanischen Bot¬
schafters in den politischen Schwierigkeiten Kubas abgelehnt
hat , da sie einen Eingriff in die Selbständigkeit des kuba«
Nischen Staats bedeute .

80 Hillerjungen fahren nach Ungarn
dl8K . Berlin , 11 . August . Die Pressestelle der Reichs¬

jugendführung teilt mit : Auf Einladung des Ministerpräsi¬
denten Gömbös werden sich am 18 . August 1933 80 Hitler¬
jungen zu einer Studienreise nach Ungarn begeben . Sie sspd
während dieser Zeit Gäste des Ministerpräsidenten . Im
Auftrag des Reichsjugendführers wird der Leiter der Ab¬
teilung Ausland , Obergebietsführer Nabersberg die
Begrüßungsworte des Ministerpräsidenten erwidern . Die
Einladung bezeugt das herzliche Verhältnis , das zwischen der
ungarischen und der deutschen Jugend besteht.

Polnische Munition auf der Wefterplatte
Danzig , 11 . August . Auf Wunsch der polnischen Regie¬

rung hat die Danziger Regierung wegen der Einlagerung
von Munition und anderem Kriegsgerät auf dem südlichen
Teil des Hafens auf der Westerplatte den Handelsverkehr
gesperrt .

Das Programm der Ostlandtreue - Fahrt
Berlin . 11 . August . Nach dem bisherigen Meldecrgebnis kann

bereits jetzt mit einer sehr starken Beteiligung an der Ostland¬
treue - Fahrt deutscher Kraftfahrer gerechnet werden . Die Fahrt ,
die aus Veranlassung des Reichsministeriums für Volksausklärung
und Propaganda stattfindei , steht unter der Schirmherrschaft des

Herrn Reichspräsidenten . Die Oberleitung der Fahrt hat Staats -

sekretär W a l th e r F u n k, der selbst Ostpreuße ist , übernommen .
Eine Reihe deutscher Städte , industrieller Unternehmungen , Zei¬
tungsverlage und großer Verbände werden Sendbotenm - znschaf-

ten mit Huldigungsadressen entsenden .
Das endgültige Programm für die Ostrandtreue -

Fahrt ist jetzt wie folgt festgelegt : Am Sonntag , 27 . August ,
große Kundgebung am Tannenberg - Denkmal aus Anlaß des 19 .
Jahrestags der Schlacht bei Tannenberg . Die Feier wird eine
überaus eindrucksvolle Kundgebung für das Ostland werden . Im
Anschluß erfolgt die Wciterfahrt nach Königsberg . Am Montag ,
28. August , Fortsetzung der Ostlandtreue -Fahrt über sechs ver¬
schiedene Rundstrecken durch Ostpreußen . Am Abend des 28 .
August versammeln sich die Teilnehmer im Schloßhof zu Königs¬
berg zu einem Huldigungsakt , bei dem auch die Plakettenvertei¬
lung vorgenommen wird . Am Dienstag , 29 . August , beginnt die
Rückfahrt , bei der den Teilnehmern empfohlen wird , über Danzig
zu fahren . In Danzig werden die Teilnehmer um 3 Uhr nach-
miilags durch den Senat des Freistaates Danzig empfangen wer¬
den . Mit dem Empfang in Danzig endet das Programm der
Ostlandtreue -Fahrt .

Weitere Nennungen sind zu richten an den Arbeitsausschuß
der Ostlandtreue - Fahrt , Berlin W . 62, Landgrafenstraße 18.

3n Berlin , Hamburg und in der Danziger Niederung wurden
neue ausgedehnte Sireisen der Polizei und SA . durchgesiihri und
zahlreiche Kommunisten verhaskel . — Das Konzenirakionslager
Breslau -Dürrger ; wurde aufgelöst ; die Z4Z Insassen wurden nach
Osnabrück übergesührt .

Im Görreshausprozeß begannen am Freitag die Plädoyers .
Das irische Kabinett hält an dem Verbot des Propaganda -

marschs der Blauhemden fest ; General O '
Dussy will trotzdem

den Umzug abhatten .

Präsident Roosevett ist von seinem Sommeraufenkhatt Hyde-
park nach Washington zurückgekehrt .

Der Abflug des Valbo -Geschwaders von Lissabon nach Rom
erfolgte am Samstag früh 5 Uhr . Das bei der Landung in
Lissabon leicht beschädigte Flugzeug ist wieder vollkommen
gebrauchsfertig .

Schließung deutscher Schulen in Litauen
Sowno , 11 . August . Im Zusammenhang mit der kürzlich

erfolgten Schließung deutscher Schulen in Litauen , wurde
am Donnerstag eine Abordnung des Kulturverbands der
Deutschen in Litauen erneut bei dem litauischen Innen¬
minister und dem Kultusminister vorstellig , um die Lage des
deutschen Schulwesens noch vor Beginn des bevorstehenden
Schuljahrs zu klären . Dem Innenminister wurden zahlreiche
Fälle im Zusammenhang mit der Abänderung der Nat '

o -
nalitätswerke in den Klassen vorgebracht . Aus den Unter¬
lagen ist zu ersehen , daß die untergeordneten Behörden in
zahlreichen Fällen gegen die gesetzlichen Bestimmungen ver¬
stoßen haben und gegen den Willen der deutschen Paß -
Empfänger den Vermerk über die Volkszugehörigkeit als
„ litauisch " in den Pässen eingetragen haben . Dem Kultus¬
minister wurden die letzten Schließungen der deutschen Schu¬
len vorgetragen . Er erklärte , daß sämtliche Schulen wieder
eröffnet würden , so bald die Eltern der Kinder auf Grund
der Paßoermerke ihre deutsche Volkszugehörigkeit Nachweisen
können . Beide Minister hörten die Abordnung eingehend an ,
doch wurden ihr keine positiven Erklärungen in bezug aufeine Abänderung der Lage gemacht .

Die Lage in Irland
Dublin , 11 . August . Der Führer der Nationalen Garde

(Blauhemden ) , der frühere Polizeikommandeur General
O ' Dussy erklärte , er bereite einen Feldzug vor zur Be¬
seitigung des Parlamentarismus und zur Ein¬
führung eines neuen Systems nach faschistischem Muster .
An einem Bürgerkrieg werde die Nationale Garde ,die unbewaffnet sei, nicht teilnehmen .

Arbeitsbeschaffung für die notleidenden Fischer

Stettin , 11 . August . Der gesamte pommersche Fischfang ist
hundertprozentig abgesetzt. Das ist der Erfolg des ersten pommer -
schen Fischtages , zu dem Gauleiter Staatsrat Karpenstein auf¬
gerufen hatte . Die pommerschen Fischer wissen seit heute , daß
ihre Not nicht vergessen ist ; auch sie werden vom pommerschen
Aufbauprogramm miterfaßt . Ganz Saßnitz hatte heute geflaggt ,
um diesen für die Geschichte der Ostseesijcherei denkwürdig ' - Tag
zu feiern .

Der deutsch-schwedische Lchülerauskausch

Stockholm , 11 . August . Etwa 80 deutsche Schulkinder , die un¬
gefähr einen Monat in Schweden verbracht hatten , traten heute
die Rückreise an . Damit ist der diesjährige deutsch-schwedische
Schüleraustausch , an dem etwa 200 Jugendliche aus beiden Län¬
dern beteiligt waren , beendet .

Kongreß der Demokratischen Union in Sofia

Sofia , 11 . August . Morgen beginnt hier der 9 . Kongreß der
Internationalen Union der Demokratischen Parteien . Zu dem
Kongreß erscheinen Delegierte aus Frankreich , England , Däne¬
mark , Holland , Polen , Griechenland , der Türkei und Bulgarien .
Aus Deutschland sind» zwei Mitglieder der ehemaligen Staats¬
partei eingetrofsen , die dem Kongreß als Beobachter beiwohnen
werden . Aus Frankreich nimmt u . a . der ehemalige Minister¬
präsident Herriot teil , der Samstag nachmittag im Nationaltheate »
eine Rede über die internationale Lage halten wird .

Wieder neue Arbeitsbeschasfungsmaßnahmen
Der Kredltausschuß der Danziger Rentenbankkreditanstalt hat

gestern grundsätzlich einer großen Arbeitsbeschafsungsmaßnahme
des Landes Württemberg zugestimmt , die im Rahmen des
neuen Arbeitsbeschasfungsprogramms ausgeführt werden soll . Es
handelt sich um einen Neckardurchstich zwischen Eßlingen
und Plochingen , dessen Gesamtkosten auf rund eine Mil¬
lion Reichsmark veranschlagt sind . Die Maßnahme gilt dem Hoch-
Wasserschutz .

Skandalöser Grenzzwischenfall
Lin unerhörter Grenzzwischenfall Hai sich kürzlich an der

bayrisch-österreichischen Grenze in der Whe von Iravnstein zy»



getragen . Der Rclchsskatthälker von Württemberg . Wilhelm
Wurr , der dort seinen Urlaub verbringt , ging , wie der BS - kurier
berichtet , in Begleitung mehrerer Herren gelegentlich eines Aus¬
flugs an die bayrisch - österreichische Grenze in der Bähe von Kloben¬
slein . An der Anschlichlasel Bayern - Oesterreich wurde Halt ge¬
il .cht , vielmehr wollte man Halt machen , jedoch war diese entfernt
rr >rden . Daraus bemühte sich die Gesellschaft , einen heimwehr -
rr.ann , der im österreichischen Grenzhäuschen sah , hcrbeizuwinken .
Er kam dann auch mit geschultertem Karabiner und aufgepslanztem
Se kengewehr herbei und gab auf die Frage , warum die Anschluh -
tafel entfernt worden sei , die bezeichnende Antwort , dah das auf
höheren Befehl geschehen wäre . Bach der genauen Grenzlinie be¬
fragt , gab er diese an und forderte merkwürdigerweise einen Herrn
der Gesellschaft aus , sein Parteiabzeichen abzulegen . Ba «Aem sjH
der Reichsstatthalter mit seiner Begleitung in der Richtung des
bayerischen Hoheitsabzeichens entfernt und nach etwa 20 Meter
eine Krümmung des Wegs erreicht hatte , ries ein Schüler aus
München , der sich ebenfalls bei der Gesellschaft befand , dem Heim -
wchrmann zu : „ Servus , Heil Hitler !" Der SS . - Mann Benz aus
Stuttgart beobachtete daraufhin die Wirkung auf den Heimwehrler
und sah , daß derselbe in Anschlag ging . Bach kurzer Zeit fiel denn
auch ein Schuh in der Richtung des SS - Mannes Benz . Als die

Gesellschaft die nächste Krümmung des Wegs erreichte , stellte sie
fest , dah der Heimwehrler noch immer in Anschlag stand . Am jede
Weiterung zu vermeiden , bemühte sich die Gesellschaft , dem Heim¬
wehrmann nicht mehr in die Bähe zu kommen .

Vürllemberg
Kommunistische Eeheimorganisation

aufgedeckt
Stuttgart , 11 . August . Der Kommunismus und ins¬

besondere die kommunistische Jugend entfaltete in letzter
Zeit auf .zentrale Anweisung von Berlin eine umfang¬
reiche illegale Tätigkeit in Württemberg . Ein zugereister
führender kommunistischer Funktionär hatte bei einer
„Privatsekretärin " in Cannstatt ein umfangreiches Büro
eingerichtet . Diesem Treiben wurde durch das Zugreifen
der ivürttembergischen Politischen Polizei ein Ende gesetzt .
Insgesamt wurden bis jetzt -10 Personen festgenommen .
Der größte Teil - dieser Personen arbeitete auf württem -
bergischem Gebiet ; wichtige Fäden gingen auch in nord -
deutsche Großstädte , wo ebenfalls auf Ersuchen der würt -
tembeagilchen Politischen Polizei Festnahmen durchgeführt
wurden . Damit verbundene Durchsuchungen förderten in
Stuttgart umfangreiches und belastendes Material zutage ,
wie Schriftverkehr , Geheimschriften , Chiffrierschlüssel , Kurier¬
pläne , Stempel , Deckadressen usw .

Die Geheimorganisation hatte es sich zum Ziel gesetzt ,
zersetzend aus die nationale Jugend , auf den freiwilligen
Arbeitsdienst und auf das Reichskuratorium für Jugend -
ertüchtiMng einzuwirken . So war es einem der fest¬
genommenen Kommunisten gelungen , unter dem Mantel
des Christlichen Vereins junger Männer an einem natio¬
nalen Ausbildun -gslehrgang für Geländesport teilzunehmen ,
lieber seine Beobachtungen und Erfahrungen bei dem
Geländesport lieferte dann der Teilnehmer der kommunisti¬
schen Leitung einen Bericht , der als landesverräterisch zu
bezeichnen ist . Im weiteren Verfolg der Bekämpfung die¬
ser kommunistischen Wühlarbeit wurde vor einigen Tagen
die gesamte kommunistische Leitung für Württemberg über¬
rascht und festgenommen , als sie in den frühen Morgen¬
stunden in den Wilhelma - Gewachshäusern zu einer Beratung
Zusammenkommen wollte .

Stellenbesetzung im Krankenkassendienst
Der Reichskommissar für die Krankenkassen Württem¬

bergs , Regierungsrat Dr . Müller , hat wegen der Stellen¬
besetzung im Krankenkassendienst folgende Anordnung ge¬
troffen :

Der Herr Reichsminister des Innern hat im Einverneh¬
men mit dem Herrn Reichswehrminister gemäß § 73 der
Anstellungsgrundsätze bestimmt , daß zunächst bis zum
30 . September 1933 freiwerdende Angestelltenstellen anstatt
zu 90 v . H . nur noch zu 50 v . H . mit Verforgungsanwärtern
zu besetzen sind . Es können demnach 50 v . H . der bei den
Krankenkassen neu zu besetzenden Stellen vorzugsweise mit
bewährten Kämpfern der nationalen Bewegung besetzt wer¬
den . Freiwerdende Stellen dieser Art sind im Siaatsanzeigerund im NS -Kuricr auszuschreiben . Die eingegangenen Be¬
werbungen sind sodann dem Personalamt der NSDAP .,Abt . Beamte , Stuttgart , Lindenstr . 4, zur entsprechenden
Vorprüfung zu übersenden .

Kein Uebertrilt zur SA .
Stuikgart . 11 . Aug . Von der Stahlhelmlcmdespress stelle

Württemberg wird mitgeteilt : Die in einigen Blättern ver¬
breitete Nachricht , daß die Stahlhelmortsgruppe in Heil¬
bronn sich aufgelöst habe und geschlossen zur SA . - Standarte
122 übergetreten sei , entspricht nicht den Tatsachen . Die
Stahlhelmortsgruppe Heilbronn besteht nach wie vor . Ein
Uebertritt von Stahlhelmortsgruppen zur SA . ist überhaupt
nicht möglich . Die Eingliederung der Sportabteilungen des
Stahlhelms Ortsgruppe Heilbrönn in die SA . erfolgt in
Ue ' ereinstimmung mit den vom Stabschef Rühm und dem
Reichssportstahlhelmführer erlassenen Befehlen . Bei dieser
Gelegenheit sei darauf hingewiesen , daß die Befehle dahin
lauten , daß die Stahlhelmkameraden bis zum 35. Lebens¬
jahr in besonderen Formationen unter ihren Stahlhelm¬
führern zusammengefaßt werden und ihren Ortsgruppen wie
bisher angehören . Die Stahlhelmkameraden über 35' Jahre
bleiben als Stahlhelmreserve in ihren Ortsgruppen .

Stuttgart , 11 . August .

Glückwünsche des Oberbürgermeisters an Dr . Eckener.
Oberbürgermeister Dr . Strölin hat dem Führer der deut¬
schen Luftschiffahrt , Dr . Hugo Eckener , zur Vollendung
seines 65 . Lebensjahres die herzlichsten Glückwünsche der
Stadtverwaltung ausgesprochen .

Dank des Führers der Deutschen Turnerschask an die
Stuttgarter Bevölkerung . Dem Oberbürgermeister sind herz¬
lich gehaltene Dankschreiben vom Reichssportführer von
Tschammer undOsten und von Direktor Dr . N euen -
dorff zugegangen , in denen der Dank an die Einwohner¬
schaft für die erwiesene herzliche Gastfreundschaft zum Aus¬
druck gebracht wird .

Slahlhelmsührer bei der SA . -Gruppe Südwest . Zum
Sportstahlhelmführer und Beauftragten des Reichssport¬
stahlhelmführers bei der SA .--Gruppe Südwest wurde der
Führer des künftigen Landesverbandes Württemberg ,
Kapitänleutnant Len sch , ernannt . Ständiger Vertreter
des Beauftragten ist Stabschef Major a . D . Dornig -
Stuttgart . die Geschäftsstelle in Stuttgart . Ulrichstraße 1.

Telephon 25275 . Vertreter des Beauftragten für Badin ist
H . W i d m e y e r - Karlsruhe , Karlstrahe 9, Telephon 1617.

Aenderung der Postordnung . Durch die Verordnung zur
Blenderung der Postordnung vom 11 . Juli 1933 sind die
Bestimmungen über die Zulässigkeit von Drucksachen folgen¬
dermaßen geändert worden : Mechanische Vervielfältigungen
eines Hand - oder maschinenschriftlich angefertigten Schrift
stückes , die im Abziehverfahren , im Schablonenverfahren
oder durch ähnliche Umdruckverfahren hergestellt sind , gelten
nur dann als Drucksachen, wenn gleichzeitig mindestens 20
Sendungen mit vollkommen gleichen Stücken dieser Verviel¬
fältigungen am Postschalter oder , zu Bunden vereinigt ,
durch den Briefkasten eingeliefert werden . Vervielfälti¬
gungen , die in nicht genügender Anzahl eingeliefert werden ,
werden nicht befördert . Mit Schreibmaschine angefertigte
Schriftstücke, einschl. der Durchschläge , sowie Vervielfälti¬
gungen , die mit Durchdruck oder mit der Paus - (Kopier - )
Presse hergestellt sind , gelten nicht als Drucksachen.

Beuausgabe von PosiMbührenübersichlen . Das Reichs -
posi Ministerium hat aus Anlaß der eingeiretenen Gebühren -
änderungen am 1 . August eine Neuausgabe der Po -st-
cebührenübsrsichten in Heft - und Aushaugsorm heraus -
aegeben , die bei allen Postanstalten zum Preis von 10 L
erhältlich sind.

Benutzung von Fernsprechanschlüssen zu schriftlichen Mit -
ksilnngen . Um Fernsprechteilnehmern mit umfangreichem
Geschäftsverkehr in verschiedenen Ortsnetzen Gelegenheit zu
geben , ihre fernmündlich getroffenen Vereinbarungen so¬
gleich schriftlich zu bestätigen oder wichtige Mitteilungen
schriftlich zu übermitteln , wird versuchsweise ein Fern¬
schrei b v e r k e h r auf Fernsprechleitungen mit Hilfe des
wie eine Schreibmaschine zu bedienenden Einheitstelegra¬
phenapparats (Fernschreibmaschine , Springschreiber ) zu¬
gelassen . Jeder Fernsprechanschlußinhaber , der an diesem
Dienst teilnehmen will , muß sich außer einem Springschrei¬
ber em Tonfrequenzgerät beschaffen, das die auszusendenden
Tslegraphierströme zur Übertragung auf die Fernsprech¬
leitung in tonfrequente Ströme umformt und die ankom -
menden Ströme zur Betätigung des Springschreibers ge¬
nügend verstärkt . Die zu verwendenden Apparate müssen
von der Deutschen Reichspost zugelassen sein . Die Gebühr
für die Benutzung der Fernsprechleitungen zum Fernschrei¬
ben ist dieselbe wie die Gesprächsgebühr . Anträge auf Be¬
teiligung an der neuen Einrichtung sind an die Oberpost -
direktion zu richten .

Postverkehr auf dem 15. Deutschen Turnfest . Aus Anlaß
des 15 . Deutschen Turnfestes vom 20 . Juli bis 1 . August
hatte die Deutsche Reichspost auf dem Festplatz in Stuttgart -
Bad Cannstatt eine Sonderpostanstalt eingerichtet , die von
etwa 125 000 Personen , darunter an den Hauptfesttagen täg¬
lich von 25—30 000 Personen , besucht wurde . Bei der
Sonderpostanstalt wurden insgesamt 370 000 gewöhnliche
Kriefsendungen ( in der Hauptsache Postkarten ) ausgeliefert
und 11000 Briessendungen ausgehändigt . Von den 337 000
Stück verkauften Postwertzeichen wurde etwa ein Drittel
von 15 fliegenden Wertzeichenverkäusern abgesetzt. Im Fern¬
sprechverkehr wurden rund 14 000 Ortsgespräche und 1500
Ferngespräche abgewickelt . Aufgelicsert wurden etwa 900
Telegramme . In ausgedehntem Umsang wurden Ausflugs -
sahrten mit Postkraftomnibussen nach dem Schwarzwald
(Wildbad , Baden - Baden , Freudenstadt ) , der Alb (Lichten¬
stein , Hohenzollern ) und dem Neckartal (Heilbronn , Heidel¬
berg usw .) ausgeführt : auch von der Einrichtung der Stadt¬
rundfahrten wurde ausgiebig Gebrauch gemacht .

Zum Schäferlauf in Markgröningen am Donnerstag ,
den 24 . August , gehen von Stuttgart bezw . Ludwigsburg
aus Sonderzüge , worüber an den Bahnhöfen das Nähere
zu erfahren ist . Im Umkreis von 75 Km . um Markgrönin¬
gen werden Sonntagsrückfahrkarten ausgegeben , die am
24 . August von 0 .00 bis 24 .00 Uhr gelten .

Einhaltung der Bedingungen für Botsiandsarbeiten . —
Bei zwei Gemeinden die Darlehen zurückgezogen . Nach § 3
der Verordnung zur Durchführung der Arbeitsbeschaffungs¬
maßnahmen dürfen bei den Neuemstellungen nur bisherige
Erwerbslose berücksichtigt werden , und zwar in erster Linie
kinderreiche Familienernährer und langfristige Erwerbslose ,
insbesondere solche , die der SS , SA , SAR oder dem St und
ihrer beruflichen Herkunft gemäß dem vorkommenden Be¬
rufszweig angehören . 80 v . H . der eingestellten Erwerbs¬
losen müssen Unterstützungsempfänger der Arbeitslosenver¬
sicherung , der Krisenfürsorge oder der öffentlichen Fürsorge
sein . Neuerdings mehren sich die Fälle , in denen bei den
zurzeit in der Durchführung begriffenen Arbeiten des So -
fort - Programm vom Januar 1933 diese arbeitsmarktpoli¬
tischen Bedingungen nicht eingehalten werden und Maß¬
nahmen mit Arbeitskräften durchgeführt werden , die teil¬
weise gar nicht völlig arbeitslos sind und die vor allem nicht
durch das zuständige Arbeitsamt vermittelt worden sind.
Das Wirtschaftsministerium hat aus diesem Grund in den
den letzten Wochen auf Antrag des Landesarbeitsamts Süd¬
westdeutschland bei zwei Gemeinden die Zurückziehung der
bereits von der Rentenbankkreditanstalt in Berlin ver -
willigten Darlehen veranlaßt .

König -Sarl -Ulanen . Alle König -Karl -Ulanen , die unter
Graf von Zeppelin von 1882 ab dienten , kommen am
2 . und 3 . September in Stuttgart zu einer schlichten
Gedenkfeier für unseren ehemaligen Kommandeur zusam¬
men , sowie zur Beschlußfassung einer 100jährigen Geburts¬
tagsfeier (8 . Juli 1938 ) für denselben . Die Kameraden
werden ersucht, ihre Teilnahme , ob für 2 . oder 3 . September
in Aussicht genommen ist , mittels Postkarte an Kamerad
C . Karow , Stuttgart , Hegelstraße 3 , 1 , oder an M .
Markmann , Großbottwar , mitzuteilen . Lokal oder
Treffpunkt wird später mitgeteilt .

Gesühnte Devisenvergehen . Unter Gründung einer aus¬
ländischen Scheinfirma gelang es dem Stuttgarter Kauf¬
mann Erwin Schweizer , einer Schweizer Obstverwer¬
tungsfirma , mit der er in Geschäftsverbindung stand , nach
und nach über 100 000 Mark zu überweisen . Er wurde vom
Schnellgericht zu 3 Monaten Gefängnis und zu der Geld¬
strafe von 2000 Mark verurteilt . Außerdem verfügte das
Gericht , daß 10 000 Mark aus den beschlagnahmten Ver¬
mögenswerten des Angeklagten zu gunsten des Reichs ein¬
gezogen werden . Ebenfalls wegen Devisenvergehens wurde
der 32 Jahre alte Prokurist der Fa . Artner in Stuttgart , der
Kaufmann Bruno Lenin , zu 2 Wochen Gefängnis und zu
der Geldstrafe von 150 Mark , sowie seine Frau zu der Ge¬
samtgeldstrafe von 150 Mark verurteilt . Außerdem wurden
ihm 2800 Mark und ein kleinerer Deoisenbetrag zugunsten
des Reichs beschlagnahmt . Der Angeklagte hatte im Einver¬
ständnis mit seiner Frau deren Vermögensbesitz von 2800 -kl
nach Zürich verbracht und dort angelegt . Seine milde Be¬
strafung verdankt er in erster Linie dem Umstand , daß er
den Betrag angesichts der ihm drohenden Strafe in den
letzten Tagen nach Deutschland zurücküberweisen ließ .

Mannheimer Hochstapler verurkeill . Das Schöffengericht
verurteilte den wegen Bandendiebstahls , Raubs und anderer
Vergehen schwer vorbestraften , erst 23 Jahre alten Kauf-
mann Kurt Arhelger aus Sonthofen bei Mannheim zu1 Jahr 6 Monaten Gefängnis und den 23 I . alten Schnei¬der Hermann Bernauer aus Zürich zu 3 Jahren Ge¬
fängnis und beide außerdem zu 3 Jahren Ehrverlust . Die
Mitangeklagte 23jährige Kontoristin Moria Beurer aus
Ravensburg erhielt 5 Monate Gefängnis . Nachdem der An¬
geklagte Bernauer in Mannheim bereits einen frechen
Heiratsbetrug begangen hatte , planten sie in Stuttgart einen
Villeneinbruch , der aber an den vergitterten Fenstern schei¬terte . Außerdem begingen die Angeklagten , die im ersten
Hotel Stuttgarts abgestiegen waren , noch verschiedene Be¬
trügereien .

Aus dem Lande
Fellbach . 11. August . Zwei tödliche StürzeAls der Weingärtner und Landwirt Wilhelm Frey eine

erkrankte Kuh ins Freie führen wollte , wurde das Tier
plötzlich wild und ergriff die Flucht . Frey stürzte dabei so
unglücklich ,daß er infolge eines Blutergusses ins Gehirn
kurze Zeit darauf verschied. Der Bedauernswerte stand im
60 . Lebensjahr . — Am Dienstag abend machte der 70jährige
Sternwirt Hermann Sailer bei einem Nachbar einen
kurzen Besuch. Beim Nachhausegehen stürzte er auf der
untersten Stufe der Staffel so unglücklich, daß er kurze Zeit
darauf starb . Der Verunglückte war früher Viehhändler
in Asperg .

Waldenbuch im Schönbuch , 11 . Aug . Verhaftung .
Am Donnerstag vormittag gelang es Oberlandjäger Klink
von hier in Gemeinschaft mit Polizeiwachtmeister Klenk
den früheren kommunistischen Landtagsabgeordneten Albert
Fischer von Metzingen in der Rauhmühle von Walden¬
buch, wo sich Fischer seit März ds Js . aufhielt , festzunehmen .
Fischer arbeitete mit Wissen des Besitzers Deckerals Holz¬
spalter , Ernte - und Gelegenheitsarbeiter . Wegen Begün¬
stigung wurde auch Decker festgenommen .

Leonberg , 11 . August . Für haftfähig erklärt . De«
frühere Bürgermeister Fnnck , der sich in Schutzhaft befindet, hat
sich sofort nach Einlieferung über die Inhaftnahme beschwert und
Krankheit geltend gemacht . Der Häftling wurde daraufhin im
Laufs des gestrigen Tages vom beauftragten Arzt untersucht und
für hastfähig erklärt .

Aalen , 11 . Aug . Diefeierliche Einholungde »
ersten Garbenwagens fand in unserem Bezirk über¬
aus freundliche Aufnahme , besonders in den großen Ge¬
meinden Essingen , Fachsenfeld , Neubronn , Westhausen,
Waldhausen usw . Die Bauernführer , die Bürgermeister ,
Geistliche und Lehrer mit Schuljugend wetteiferten an der
schönen Ausgestaltung . In Essingen mar diese Sitte seit
mehr als 100 Jahren beibehalten worden . In Aalen wurde
die herkömmliche Erntebetstunde gehalten .

Heilbronn , 11 . August . Besuch des Wirtschafts¬
ministers . Nach seinem Besuch bei der Uhrenindustrie
in Schrambevg und Trossingen und in den Harmonika¬
werken in Trossingen traf Wirtschaftsminister Dr . Lehnich
heute in Heilbronn ein und hatte Besprechungen mit Ver¬
tretern der Behörden und der Wirtschaft . Verschiedene Be¬
triebe (Knorr und Ackernrann ) und nachmittags in Neckar¬
sulm die NSU . - Werke wurden besichtigt.

Kundgebung der Arbeitsfront . Am Mitt¬
woch abend fand eine große Kundgebung der Deutschen
Arbeitsfront , verbunden mit der Weihe der von den Maufer -
werken gestifteten NSBO . -Fahne , durch den Führer der
Gruppe Süd -West der Deutschen Arbeitsfront , Pg . Platt -
ner (Karlsruhe ) statt , bei der gegen 1800 Arbeiter der
Hand und der Faust aus allen größeren Betrieben ein Treu -
bekenntnis zum Führer Adolf Hitler und zur Deutschen
Arbeitsfront ablegten .

Bad Mergentheim , 11 . Aug . Ermäßigung der
Kurtaxe . Die Verwaltung des Heilbads Mergentheim
hat die Kurtaxe schon ab 15 . August von 32 auf 28 herab¬
gesetzt . Weitere wesentliche Ermäßigungen sowohl der Kur¬
taxe als der Bäder - und Pensionspreise treten ab 1 . Sept .
ein . Sinngemäß erfahren auch die Preise für Pauschal - und
Vergünstigungskuren eine Verbilligung .

Reutlingen , 11 . Aug . Die Bewerber um die
Reutlinger Stadtvorstands stelle . Die sieben
Bewerber um die erledigte Reutlinger Stadtvarstandsstelle
sind : Regierungsrat Dr . Bnz - Stuttgart ; Landrat Dr.
B e r t s ch - Welzheim ; Landrat Dr . E i s e n lo hr - Mün -
singen ; Rechtsanwalt H e h r m an n - Heilbrönn ; Staats¬
anwalt a . D . Dr . Moser - Reutlingen ; Amtsrichter Emst
Müller - Stuttgart ; Emil Schwerddel , Angestellter
beim Leipziger Verein „Arminia " in München . Staats¬
anwalt a . D . Dr . Moser ist seit einigen Monaten am Reut¬
linger Amtsgericht als Amtsrichter tätig .

Geringe Heiratslust ? Bis heute sind auf dem
hiesigen Standesamt nur 10 Gesuche um Gewährung eines
Ehestandsdarlehens eingegangen . Es wird noch einige Zeit
anstehen , bis über ihr Schicksal entschieden ist .

Tübingen , 11 . August . Geschäftsfrau will sich
mit Zimmerflinte erschießen . Am Donnerstag
Hai sich eine hiesige Geschäftsfrau , in der Absicht , sich das
Leben zu nehmen , mit einer Zimmerflinte , Kal . 6 Milli¬
meter , in die linke Brustseite geschossen . Sie wurde mit dem
Sanitätsauto in die Chirurgische Klinik verbracht .

Oberndorf a . B ., 11 . August . Der neue Bürger -
m e i st e r . Gemeinderat und Oberamt haben im Einver¬
nehmen mit der Ortsgruppe und der Kreisleitung der
NSDAP , der Regierung vorgeschlagen , auf die Stelle des
Siadtvorstands in Oberndorf dm Gerichtsassessor Dr . iur
Otto Rühm von Kirchheim u . T . zu ernennen . Dr . Rohm
ist aus dem mittleren Verwaltungsdienst hervorgegangeu
und studierte dann Jura . Er ist 31 Jahre alt und gehört
der NSDAP , an .

Villingen i . Schwarzw . , 11 . August . Der jü n g st e
Bürgermeister Deutschlands . Villingen , die 1000-
jährige Stadt im Schwarzwald , hat den jüngsten Bürger -
Meister Deutschlands . In feierlicher Bürgerausschußsitzung
wurde der am 14 . 7 . 1933 vom Innenministerium als kom¬
missarischer Bürgermeister eingesetzte SA .-Truppführer Her¬
mann Schneider einstimmig zum Bürgermeister gewählt
Bürgermeister Schneider ist knapp 27 Jahre alt .

Dazu wird uns mitgeteilt , daß der neue Villinger Bürger¬
meister doch nicht der jüngste ist . Diesen besitzt die fränkische
Industriestadt Zirndorf , deren erster Bürgermeister ,
Julius E i ch l e r , erst 26 Jahre zählt .

Bom Schwarzwald . 11 . August . Gefallenes Ge¬
treide . Ungewöhnlich stark ist in diesem Sommer in den
Schwarzwaldgemeinden das Getreide gefallen . Ganze Korn¬
felder , Roggen - und Weizenäcker liegen wie hineingedroschen
am Boden . Nur einzelne Halme und Halminseln ragen ncch
aufrecht inmitten d4r geknickten Frucht . Die Bauern klagen



über erschwerte Ernteävbeii unv geringeren Ertrag . Ein
kluger Bauer meinte : „Mir solltet halt bei unsere Wind und
Regen zur guten Aehr ' einen festeren Halm haben .

" Ein an¬
derer Landwirt wünschte einen kurzstrohigen Roggen .

" Er
versicherte, daß bei kürzeren Halmen Wind und Regen keine
solche Verwüstungen anrichten könnten . Den Leitern land¬
wirtschaftlicher Versuchsfelder mögen die Wünsche der
Bauern zur Anregung dienen .

Göppingen , 11 . August . Festnahme wegen Ein¬
bruchsdiebstahls . Unter dem dringenden Verdacht ,
den Einbruchsdiebstahl im Eislinger Sägwerk vorm . Weqen -
müller begangen zu haben , wurden am Donnerstag zwei
Männer aus Eislingen festgenommen . Auf das Konto der
beiden Inhaftierten scheinen noch weitere in letzter Zeit be¬
gangene Diebstähle zu kommen .

Ulm, 11 . Aug . Bandendiebstahl . Eine Diebes¬
bande hatte sich vor der Großen Ferienstrafkammer zu ver¬
antworten . Der Hauptangeklagte ist der verh . . 1900 in
Sennfeld Bez .-Amt Schweinfurt geborene , in Geislingen
wohnhafte und schwer vorbestrafte Hilfsarbeiter Johann
En giert . Er war 5 Jahre in der Fremdenlegion . Nun
hatte er sich wegen 29 Verbrechen des schweren und 2 Ver¬
brechen des einfachen Diebstahls zu verantworten . Der
zweite Angeklagte ist der 1908 in Pfullingen geborene led.
Hilfsarbeiter Jos . Pompe , wohnhaft in Geislingen . Auch
er ist einschlägig vorbestraft und hat sich wegen 15 Ver¬
brechen des schweren Diebstahls zu verantworten . Der dritte
Beteiligte ist der 1905 in Blaubeuren geborene , in Geis¬
lingen wohnhafte verh . Heizer Wilh . I l g . Auch er ist vor¬
bestraft und hat sich wegen 5 Verbrechen des schweren Dieb¬

stahls zu verantworten . Weiter sind wegen Hehlerei an¬
geklagt die Frau des Englert , die Frau des Jlg und der
Vater und Bruder des Englert . Die Diebstähle wurden im
Oberamt Geislingen , Göppingen , Blaubeuren und Ulm be¬
gangen . Der Angeklagte I . Englert wurde zu 6 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust , Jos . Pompe zu 3
Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust , Jlg zu 2 Jahren
Gefängnis und 2 Jahren Ehrverlust verurteilt . Frau Jlg
erhielt 1 Jahr 3 Monate Gefängnis und der Bruder des
Hauptangeklagten Jos . Englert an Stelle einer Gefängnis¬
strafe von 14 Tagen 40 Mk . Geldstrafe . Frau Englert und
der Vater Englert wurden freigesprochen .

Ummendors OA . Biberach , 11 . Aug . Kirchenmusik -
fchule . An der Diözesankirchenmusikschule in Ummendorf
kam Ende Juli der 13 . Iahreskurs zum Abschluß . Im gan¬
zen haben sich an diesem Iahreskurs 10 Schüler beteiligt ;
darunter waren auch eine Klosterfrau und eine Kandidatin
aus Untermarchtal , sowie ein Junglehrer . Durch besondere
Vergünstigung seitens des bischöflichen Ordinariats konnte
auch von September bis Weihnachten sieben stellenlosen
Junglehrern der Besuch der Schule ermöglicht werden . So¬
mit haben in diesem Schuljahr 17 Schüler die Schule be¬
sucht . Am Schluß des Jahreskurses haben 5 Schüler nach
ein - bis zweijährigem Studium eine Prüfung abgelegt .
Sämtliche Prüflinge bestanden die Prüfung . Der 14 . Jahres¬
kurs beginnt am 8. September .

Ravensburg , 11 . August . 7 0 . Geburtstag . Der
Kunstmaler Prof . Gebhard Fugel , der aus der Geefteinde
Oberzell stammt , wird am 14. August in München , wo er
seit vielen Jahren in der Kunstakademie wirkt , 70 Jahre alt .
In zahlreichen katholischen Kirchen Württembergs befinden
sich wertvolle Bilder des Künstlers , hauptsächlich sogenannte
Stationsbilder .

Engetsweiler OA . Ravensburg , 11 . Aug . Beim Ba¬
den ertrunken . Der 17jährige Sohn Hermann Josef
des Gutsbesitzers Beck begab sich in den Abendstunde «» zum
Laden in den Werkkanal der Firma Rall . An einer etwa
3 Meter tiefen Stelle wurde er von einem Herzschlag be¬
troffen . Die Leiche wurde geborgen .

LMIes.
Mldbad , 12 . August 1933 .

Vorboten des Herbstes . Schon versammeln sich die
Schwalben auf den Leitungsdrähten und halten ihre unüber¬
troffenen Uebungsflüge ab . Nur noch einige Wochen und
dann ist Schwalbenabschied . Vorboten des Herbstes sind dis
übenden Schwalbenversammlungen . „Lorenz (10 . August )
schlägt die Schwalben auf die Schwänz . Mariä Geburt
nimmt die Schwalben furt, " sagt der schwäbische Volksmund

Ein Appell an alle Arbeitgeber ! Die gewaltigen Taten
und Erfolge der Regierung unseres Volkskanzlers Hitler
lassen uns alle eine Wiederauferstehung unseres deutschen
Volkes erleben , die sich nur mit der großen Erhebung der
Freiheitskriege und des Weltkrieges vergleichen läßt . Fühlt
nicht jeder den inneren Zwang , mit Hand anzulegen an der
Schaffung des großen Gebäudes von Volk und Staat ? Ver¬
gessen wir bei dem Neubau des Staates nicht jene , die in
Verteidigung der deutschen Heimat ihre gefunden Glieder
hingegeben haben ! Beweist durch die Tat , daß ihr den
Kriegsopfern dankt ! Tausende von Kriegsopfern sind schon
seit Jahren arbeitslos . Sie haben in erster Linie ein Recht
auf Arbeit und Brot ! Sie wollen sich eingliedern in das
Wirtschafts - und Erwerbsleben und wollen sich selbst helfen
durch redliche Arbeit und Tätigkeit im Rahmen der großen
Volksgemeinschaft .

Landeskurkheaker . Sonntag nachmittag 3Ve Uhr Frei¬
lichtaufführung in den Theater -Anlagen . Zur Aufführung
gelangt die beliebte , reizende Operette „Schwarzwaldmädel "
von Leon Jessel . Dieses Stück eignet sich besonders gut für
eine Freilichtaufführung , außerdem ist der Aufenthalt am
heißen Nachmittag in den schönen Theateranlagen ein be¬
sonderer Genuß . „Schwarzwaldmädel "

, ein Stück Leben
aus der schwäbischen Heimat wird immer wieder gerne ^
gesehen . Es ist die gute , volkstümliche Operette mit einer
reizvollen Musik von Leon Jessel . Otto März als Wirt
vom Blauen Ochsen sorgt dafür , daß Sie so recht von
Herzen Lachen können . Die Musikalische Leitung hat Karl ^
Holder . Die Eintrittspreise für diesen Nachmittag sind be - i
sonders niedrig gehalten und betragen 2,00 , 1,50 und 1,00 .
Mark , Stehplätze 50 Pfennig . — Am Sonntag abend im
Kurtheater zum 2 . Male der köstliche Schwank „Der
Sprung in die Ehe " von Max Reim . Dieser Schwank hat
eine Situationskomik mit zündenden Witzen , so daß Sie
sich buchstäblich vor Lachen die Seiten halten müssen . Die
Spielleitung des Stückes hat Heinz Plankemann , Haupt -
A " en spielen , Helene Heinrich , Else Jnera , Ena Ritter ,
Rudolf Biedermann , Erich Paul und Heinz Plankemann ." I Am Montag abend unser größter Erfolg der Saison
»Der Mustergatte "

, ein Schwank von P . Pogson mit Erich
Paul in der Titelrolle . — Am Dienstag abend die erfolg -
reiche, deutsche Lustspiel -Neuheit „Die große Chance " von
Möller und Lorenz , ebenfalls mit Erich Paul in der Haupt¬

rolle . — Kartenvorbestellungen werden entgegengenommen
im Kurtheater und ln der Buchhandlung Viernow .

Voranzeige : Mittwoch abend Gastspiel der Kammeroper
Stuttgart mit „Der Vogelhändler " Operette von C . Zeller
in der neuen Münchner Fassung .
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Kleine Nachrichten aus aller Veit
Glückwünsche an Dr . Eckener. Reichsaußenminister Frhr .

v . Neurath und Reichsluftfahrtminister Göring haben an
Dr . Eckener anläßlich seines 65. Geburtstags Glückwunsch¬
telegramme gesandt .

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist am Freitag morgen
aus Rio de Janeiro wieder in Pernambuco gelandet .

Dag italienische Luftgefchwader wird am Samstag früh
Lissabon verlassen , um nach Ostia bei Nom zurückzukehren .

Ehrenbürgerurkunde von 40 Gemeinden für Hitler .
40 Gemeinden des oberbayerischen Bezirks Starnberg
haben für Reichskanzler Adolf Hitler eine prachtvolle Ehren¬
bürgerurkunde Herstellen lassen, die in nächster Zeit dem
Kanzler durch sämtliche Bürgermeister des Bezirks über¬
reicht werden soll . Die Urkunde ist ein Meisterstück einhei¬
mischer Kunst . Sie trägt die Inschrift : „Dem Schmied des
dritten Jahrtausend , Adolf Hitler , verleihen 30 000 Bayern
das Ehrenbürgerrecht ihrer Heimatgemeinden .

"

Einbruch beim österreichischen Innenminister . In der
Nacht zum Donnerstag wurde in der Wohnung des öster¬
reichischen Innenministers Schumy in Klagensurt ein Ein¬
bruch verübt und der Schreibtisch erbrochen . Wertgegen¬
stände wurden nicht geraubt . Der scharfe Wachhund lag be -
läubt im Hof . Es scheint sich um einen politischen
Diebstahl zu handeln . Fingerabdrücke und Fußs §n»ren
des Täters konnten ausgenommen werden .

Die Reden des Reichskanzlers Hitler seit der Machtüber¬
nahme sind mit einem Vorwort von Reichsministe Hr ,
Göbbels im Verlag von Liebheit u . Thiessen , Berlin , in
Buchform erschienen .

Der „Vayerische Kurier "
, das bisherige Hauptblatt der

Bayerischen Volkspartei , wird am 31 . August zum letzten
Male erscheinen . Das Blatt teilt mit , der Katholische
Presse -verein habe ein neues Unternehmen gegrün¬
det , das ab 1 . September eine neue katholische Tageszeitung ,
die „Münchener Presse "

, unter einer neuen Schriftleitung
herausgeben werde . Das neue Blatt werde das katholische
Gedankengut nach allen Richtungen pflegen und fördern
und die wertvollen Kräfte des deutschen Katholizismus in
das Leben und Wirken des neuen Staates eingliedern .

Strafantrag im Görreshaus -Prozeß . Im Kölner Eör -
reshaus -Prozeß stellte am Freitag der Staatsanwalt fol¬
gende Strafanträge : gegen Generalkonsul Maus eine
Gefängnisstrafe von 5 Jahren und Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 5 Jahre ; gegen Verleger Konsul Stocky
eine Gefängnisstrafe von 4 Jahren , außerdem 5 Jahre Ehr -
Verlust; gegen Justizrat Mönnig eine Gesamtgefängnis¬
strafe von 2 Jahren ; gegen Bankdirektor a . D . Dr . Brü¬
ning eine Gefängnisstrafe von 5 Jahren und Aberken¬
nung der Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren ; gegen
Prokurist Conrad eine Gefängnisstrafe von 10 Monaten .

Selbstmorde von Untersuchungsgefangenen . Der verhaf¬
tete Intendant des Mitteldeutschen Rundfunks , Prof . Dr .
Neu deck , hat sich im Untersuchungsgefängnis in Leipzig
erhängt .

In der Verhandlung gegen die Angeklagten derGörres -
Haus - AG . in Köln teilte der Vorsitzende am Freitag
früh mit , daß der Angeklagte Treuhänder Fath sich in
der Gefängniszelle erhängt habe . Der Staatsanwalt stellte
dann gegen Fath selbstverständlich keinen Strafantrag mehr .

Erstaunliche Bergsteigerleistung . Der 64jährige Fabrik¬
besitzer Graeb aus Halle hat dieser Tage mit Tochter und
zwei Bergführern in 11 Stunden die fast 2000 Meter hohe ,
sehr schwierige Ostwand des Watzmann bei Berchtesgaden
erstiegen .

Typhus im Allersheim . Jin Martinstist in Halle sind
64 Pfleglinge und Schwestern an Paratyphus erkrankt ; ein
90jähriger Konsistorialrat ist gestorben . Als Bazillenträger
wurde ein neueingestelltes Mitglied des Personals festgestellt.

Lohnraub . In Merzig an der Saar (Reg . - Bez . Trier ) '
führten Räuber einen frechen Uebersall auf einen Kassen¬
boten aus . Sie erbeuteten 260 000 Franken (rund 43 000
Mark ) und flüchteten in einem Lieferwagen . Die Polizei
war ihnen bis Saarbrücken auf den Fersen , verlor dann
aber ihre Spur .

Großfeuer in der bremischen Landesirrenanstalt . Auf
dem Gelände der Heil - und Pslegeanstalt Bremen brach am
Donnerstag abend ein Großfeuer aus . Ein großer Heu¬
schuppen brannte vollständig nieder . Das Feuer verbreitete
sich mit großer Schnelligkeit über die Nebengebäude . Das
Feuer wurde von einem Kranken verursacht , der auf das
Dach des niedergebrannten Heuschuppens geklettert war .

Lin Irrsinniger Urheber der Waldbrande in Sü - frank -
reich. Jeden Sommer sind in Südfrankreich große Wald¬
brände zu verzeichnen . Seit einem Monat brechen in der
Umgegend von Nizza fast täglich solche Brände aus . Ein¬
wohner von Saint -Ändre bemerkten nun am Montag einen

. Mann , der im Wald Feuer anlegte und auf einem Fahr -
; rad davonjagte . Die Gendarmerie wurde benachrichtigt , der
! es gelang , den Flüchtigen vor Nizza festzunehmen . Es kvar

ein Insasse des Irrenhauses in Nizza , der als ungefährlich
galt und deshalb täglich Erlaubnis zu freien Spaziergängen
erhielt . Er gestand , daß er schon seit fünf Jahren Brände
in den Wäldern von Cannes bis Nizza gelegt habe .

Blitzschlag in eine französische Ferienkolonie . In der
Fereinkolonie von Trouville am Meer , wo sich etwa
700 Kinder aus Paris und anderen Teilen Frankreichs be¬
finden , fuhr am Freitag morgen bei einem plötzlich auf¬
tretenden Gewitter der Blitz in eine Gruppe von 150 Kin¬
dern , die auf einer Wiese Freiübungen machten . Ein Knabe
und eine Aufsichtsperson wurden getötet . 17 Kinder wurden
verletzt .

Vulkanausbruch auf dem Saturn ? Die Potsdamer Stern -
xoarte hat die Beobachtung deutscher uiü > englischer Lieb :

l Yaber -Sternfobscher bestätigt , daß seit einigen Tagen
'

äöf
I dem Wandelstern Saturn ein großerweißerFleck

sichtbar ist , der etwa ein Drittel der Länge und etwa ein
Fünftel der Breite des Planetendurchmessers hat . Er taucht
am westlichen Rand auf und zieht in etwa 5 Stunden über
die Saturnscheibe hin . Die seltene Erscheinung soll schon mit
einem kleinen Beobachtungsfernrohr gut wahrgenommrn
werden können . Der nächste Durchgang über die Mitte der
Scheibe erfolgt am 12 . August , nachts gegen 11 Uhr . Ein
englischer Astronom vermutet , daß es sich um einen riesig . »
Vulkanausbruch handle .

Der Saturn ist der zweitgrößte Planet unseres Sonnen¬
systems , umgeben von einer Gruppe von Ringen und um¬
kreist von 8 Monden . Er übertrifft die Erde an Oberfläche
90,8mal , an Umfang 865mal , an dichter Masse aber nur
lOlmal , seine mittlere Dichte ist also 0,112 von der der Erde .
Der Saturn ist keine Kugel , sondern stark abgeplattet . S . ine
Entfernung von der Sonne beträgt im Mittel 190,7 geogr .
Meilen (zu je 7420 Meter ) , die Entfernung von der Erde ist
zwischen 159 und 222 Millionen Meilen veränderlich .

Amtliche Sienstnachrichien
Aeberkragen : Der Hilfslehrerin Gertrud Müller am Kä-

aigin -Olga -Stlft in Stuttgart eine Lehrstelle für Hauswirtschaft ;
Handarbeit und Turnen an der Mädchenrealschule in Heilbronn .

In den Ruhestand verseht : Oberwachtmeister August Stro¬
bel beim Landesgefängnis Heilbronn kraft Gesetzes ; der kath .
Pfarrer Broß in Stetten , Dek. Laupheim , auf Ansuchen .

Erledigt : Forstamt Steinwald .

Sendefolge der Slullgarler Rundfunk AS.
Sonntag , 13. August !

6.88 : Hasenlonzert . 8 .88 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten , Gym¬
nastik . 8 .25 : Die Freiburger Miinsterglocken . 8.80 : Katholische Morgen ,
ieier . 8.28 : Vaterländische Weihestunde . 18.18 : Evangelische Morgenfeier .
il .W : „ Lieder aus empfindsamer Zeit " . 12.80 : Standmusik in der Feld -
hcrrnhalle München . 13.88 : Schwaben im Urwald . 13.28 : Aus Beethoven »
„ Fidelis " . 11.38 : Stunde des Landwirts : „ Oelsaat " . 15.88 : Ehorgesang .
15.88 : Jugendstunde . 18.38 : Probesingen bei Familie Kraus . 18.08 : Deulsq «
Lcichtathletikmeisterschaften in Köln . 18.38 : Aus dem Schaffen der Leben -
den : Lyrik und Prosa . 19.38 : Sportbericht . 19.45 : Aus Ehikago : Deutsche
Tagfeier . 20.45 : Operettenkonzert . 22 .25 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetter ,
bericht , Sportbericht . 22.59 : Vortrag über Oesterreich . 23 .15—24.M : Tanz¬
musik .

Montag , 14. August :

8.88 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 8.30 : Gymnastik . 7.80 : Zeit¬
angabe , Nachrichten , Wetterbericht . 7. 18—8.15 : Frllhkonzert auf Schall -
platten . 18 .88 : Nachrichten . 18.18—11.18 : Musizierstunde . 11.55 : Wetter¬
bericht . 12.88 : Konzert . 13.15 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht . 13.38 :
Deutsche Männerchöre in Deutschland und Amerika . 14.38 : Spanischer
Sprachunterricht . 15.88—15.38 : Englischer Sprachunterricht für Anfänger .
18.38 : Konzert . 17 .45 : Aus dem Leben der Kleintierwelt . 18 .18 : Käthe
Kruse spricht : Von mir über mich . 18.35 : Zeitangabe , Kurzmeldungen ,
Landwirtschaftsnachrichten , Wetterbericht . 19.88 : Stunde der Nation : Schl «,
fische Kompositionen . 28 .88 : „ SA . marschiertl " 20 .48 : Vom Arbeitsdienst :
Walter -Flex -Lager in Würm bei Pforzheim , Hörbericht . 21.18 : Erzähl «.
Kamerad ! Die Viertelstunde des alten Frontsoldaten . 21 .38 : Lieder zeit¬
genössischer Komponisten . 22.88 : Zeitangabe , Nachrichten , Wett . rbericht ,
Sportbcricht . 22 .28 : Schallplatten . 28 .88—24.88 : Nachtmusik .

Dienstag , 15. August :

8 .88 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . S.88 : Gymnastik . 7 .88 : Zeit¬
angabe , Nachrichten , Wetterbericht . 7.18—8.15 : Frühkonzert aus Schallplat¬
te » . 18.88 : Nachrichten . 18 .18—11.18 : Johannes Brahms . 11.48 : Haus¬
frauenfunk . 11.55 : Wetterbericht . 12.88 : Konzert . 13.15 : Zeitangabe , Nach¬
richten , Wetterbericht . 13.38 : Aus dem Ufa -Palast Stuttgart : „ Gegrützet
seist du , Königin "

, alte Marienlieder . 14.38—15.88 : Englischer Sprachunt - r.
richt für Fortgeschrittene . 15.88 : Blumenstunde . 18.88 : Frauenstunde : Ein
Tag im Kinderheim . 18.38 : Konzert . 17.45 : Vorbereitungen für den Flor
hcs Winters und des nächsten Jahrs . 18.18 : Liberalismus , Judentum und
Presse . 18.35 : Zeitangabe , Kurzmeldungen , Landwirtschaftsnachrichten , Wet¬
terbericht . 19.88 : Stunde der Nation : Mecklenburg , eine deutsche Land¬
schaft . 28.88 : Heitere Kleinigkeiten . 28.45 : Die Mörnrechten , Bauernhörspiei
von Joses Martin Bauer . 22.15 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht .
Sportbericht . 22.45—24.88 : Nachtmusik .

Mittwoch , 18. August !
8.88 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 8.38 : Gymnastik . 7.88 : Zeit ,

angabe , Nachrichten , Wetterbericht . 7.15—8.38 : Frllhkonzert . 18.88 : Nach ,
richten . 18 .18 : Sonaten . 18.48- 11.18 : Wilhelm Kenpf spielt Beethoven .
ll .48 : Badischer Wirtschaftsdienst . 11 .55 : Wetterbericht . 12.88 : Konzert .
13 .15 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht . 13 .38 : Schallplatte » . 15 .3 '.' :
Kinderstunde . 18.38 : Konzert . 17.45 : Wenn die goldenen Aehren rausz -ci .
sSommererzählung .) 18.18 : Vortrag : „ Deutsches Banen " . 18 .35 : Zeitangabe ,
Kinzmeldungen , Landwirtschaftsnachrichtr » , Wetterbericht . 19.88 : Stunde der
Natl - n : „ Preußens ältestes Regiment " . 28.88 : Liebe , Gewitter und sa » -e
Gurken . 21 .15 : „ Polka und Schleifer " (Schwäbische Volksmusik ) . 28 .88 : Zeit ,
angabe , Nachrichten , Wetterbericht , Sportbericht , Schallplatte » . 22 .48 : Vor .
trag über Oesterreich . 23.88- 24.88 : Nachtmusik . 2.88—2.45 : Ueber den
deulschen Kurzwellensender ; Eine Sommerreise durch Deutschland (Hörsoig ).

Donnerstag , 17. August ;
6.88 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6.38 : Gymnastik . 7.88 : Zeit ,

angabe , Nachrichten , Wetterbericht . 7.18- 8.15 : Frllhkonzert auf Schallplatte ».
18.88 : Nachrichten . 18.18 : Kammermusik . 18.48—11.18 : Streichduo . 11.55 :
Bsiierbericht . 12.88 : Schallplatte » . 13.15 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetter -
bericht . 13.38 : Konzert . 14.38 : Spanischer Sprachunterricht . 15.88 : Eng¬
lischer Sprachunterricht für Anfänger . 15.38 : Stunde der Jugend . 16.38 :
Konzert . 17.45 : Vortrag : Die seelische Befreiung der Jugend . 18.18 : Vor .
trag : Dopolavoro . 18.35 : Zeitangabe , Kurzmeldungen , Landwirtschaftsnach .
richten , Wetterbericht . 19.88 : Stunde der Nation : „ Das ist Berlin !" 28.85 :
Commcrtanzfest aug Köln . 22 .28 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht .
Sportbericht . 22.45—24.88 : Der Bajazzo , Oper von R . Leoncavallo (Schall ,
platten ) .

*

Stand der Rundfunkteilnehmer am 1 . August . Die Gesamt¬
zahl der Rundfunkteilnehmer betrug am 1 . August 4 483 278
gegenüber 4 521106 am 1 . Juli ds . Js . Die Abnahme von
37 828 Teilnehmern (gleich 0,8 v . H .) im Laufe des Monats Juli
entspricht der üblichen Zahl non Abmeldungen im Sommer wäh¬
rend der Reisezeit . In der Gesamtzahl besinden sich 521230
Rundfunkteilnehmer , denen die Gebühren erlassen sind, gegenüber
522 686 am 1 . Juli . Die Zahl der gebührenbefreiten Teilnehmer
( hauptsächlich Arbeitslose ) ist mithin um 1456 zurückgegangen , .

Sport
Lilidbergh sucht Flughäfen

Falschgerüchte von einem Absturz
In Kopenhagen waren am Donnerstag Gerüchte über ei ie»

tödlichen Absturz des schwedisch - amerikanischen Fliegers L l n d -
bergh verbreitet . Amtlich sind die Gerüchte nun widerlegt wor¬
den ; er befindet sich wohlauf , doch .müsse er einen beabsichtigten
Ausstieg in Grönland wegen ungünstigen Wetters verschieben .

Lindberah weilt mit seiner Frau seit drei Wochen in Grön¬
land und hat über den westlichen Gebieten des Polarerdteils
Erkundungsflüge unternommen . Im Auftrag der Allamerikani¬
schen Luftfahrt -Gesellschaft soll er drei gute Landungsplätze für
Landflugzcuge an der Ost - und Westküste Grönlands suchen,
da Wasserflugzeuge für den Fernverkehr nach Europa zu lang¬
sam und zu teuer seien . Wie gemeldet wird , soll Lindbergh
einen guten Landungsplatz südlich von Eskimonäs gefunden
haben , der von der Gesellschaft schon im nächsten Sommer er¬
öffnet werden soll. Vorläufig soll es sich aber nur um Post - ,
nicht um Personenbeförderung handeln . Eine andere Landungs -
stelle würde auf Island errichtet werden .

Die Einnahmen be ! den Olympischen Spielen i» Los Angeles
im vorigen Jahr belaufen sich brutto auf 1483 535 Dollar . Die
Gesamtzahl der Besucher betrug in 16 Tagen 1247 580, davon
ani Eröffnungstag 101022 .



Reichskarkell der Bildenden Künste . Der Relchsmlnister für
Volksausklärung und Propaganda hat am 23 . Juli 1933 die Voll¬
macht des Professors Max Kutschmann -Berlin bestätigt, wonach
derselbe bevollmächtigt ist , durch den Leiter des Verbindungs -

st : bes der NSDAP, und mit dem Leiter des Amtes für stän¬
dischen Aufbau die Gleichschaltung der deutschen Künstler und
Kunstvereine herbeizuführen. Für Württemberg ist Professor
Kunstvereine herbeizuführen. Für Württemberg ist Professor
Arnold Waldschmidt - Stuttgart bevollmächtigt , diese Gleich¬
schaltung einschließlich des Reichsverbands bildender Künstler im
Sinne des Rcichskartells durchzuführen.

Großfeuer im Elsaß. In einem riesigen Holzlager auf dem
Gelände des Baugeschäfts Groß in St . Ludwig (Elsaß) brach ein
Brand aus , dem verschiedene Gebäude zum Opfer sielen .

Handel und Verkehr
40 Millionen ins Ausland verschoben

Das Reichsfinanzminlsterium hat kürzlich angeordnet, daß die
Banken im Auslandreiseverkehr keine Betrüge über SO Mark mehr
suchändigen dürfen. Dadurch wurde z . B . an der deutschen West -
grcuze einem unglaublichen Deoisenschmuggel ein Riegel vorgescho¬
ben . Die Zollfahndungsbehörden an der Westgrenze haben an Hand
der täglich von den Banken eingeforderten Zahlungsausweise er¬
rechnst , daß aus dem Reich während der Zeit der aus 1000 Mark
la benden ReiseregisterscheckL schätzungsweise über 40 Millio¬
nen Mark nach Holland , Luxemburg und ins Saargebiet ge -
fhmuggelt worden sind . Die Hauptschiebungen erfolgten an der
deutsch- holländischen Grenze, wo von interessierter Seite ganze
Reisegesellschaften eigens zu dem Zweck eingerichtet wurden,
Rcgistermark-Beträge in deutschen Grenzorten abzuheben und über
die Grenze zu bringen. Einzelne holländische Großbanken muhten
an einem einzigen Tag manchmal bis 400 000 Mark auf Reise¬
schecks an Ausländer auszahlen . Der Gewinn für die Schmuggler
belief sich bei 1000 Mark auf 80 bis 90 Gulden (136—153 Mark)
oder einen entsprechenden Betrag in französischer Währung . Im
Bezirk Trier wurden einmal an einem Tag rund 600 000 Mark
nach Luxemberg und ins Saargebiet geschmuggelt . Die Saar¬
behörden stellten in jenen Tagen mehr als zehnmal so viel Pässe
als gewöhnlich . Durch die Auszahlungsbeschränkung auf SO Mark ,
die allerdings fast zu spät gekommen , hat der Schimiggel aufgehört
— er lohnt nicht mehr.

Berliner Pfundkurs , ll . Aug. 13 .90 G ., 13.94 B.
Berliner Dokarkurs 3 .097 G ., 3 .103 B.
100 franz . Franken 1,445 G ., 16,485 B .
100 Schweizer Franken 81 .20 G , 81 .36 B .
100 öslerr. Schilling 47 .45 G ., 47 .55 B .
Pri . lldiskont 3,875 v . H . kurz und lang.
Dl. Stbl.-Slnl . 77,50 , ohne Ausl . 10 .95.
Würtl . Silberpreis , 11 . Aug. Grundpreis 40 .60 NM. d . Kg .

Entlastung des englischen Arbeilsmarkks. Im Juli 1933 be¬
trug die Zahl der angemeldeten Arbeitslosen in England 1855 OM.
Sie

"
ist um 369 607 geringer als im Juli des Vorjahrs .

Bildung von 13 Brauereiprovinzen . Das deutsche Brauerei -
gemerbe , das augenblicklich in 130 Einzeloerbänden gegliedert
ist , hat grundsätzlich seine neue ständische Gliederung vollzogen .
Es gibt künftig im Rahmen des Deutschen Brauer-Bunds
13 Brauereiprovinzen , die durch die Gebiete der Treuhänder¬
bezirke begrenzt werden. Hier werden einheitliche Absatz¬
bedingungen geschossen und die bisherigen Jnterefsenüberschreitun-
gen ausgeräumt .

Die nsuen Dachpappenpreise. Die von der neugegründeten
Fachschrift der Dachpappeninduftrie Rheinland -Westfalen festgesetz¬
ten Preise, die mit dem 10. August in Kraft getreten sind, stellen
sich wie folgt: Für Teerdachpappe 80er 48 H , 100er 36 H ,
150er 26 H , 200er 23 H je Quadratmeter . Unterlagspappe kostet
20 Isolierpappe 80er 78 H , IMer 66 H je Quadratmeter :
tesrfreis Dachpappe 60 Kg . 90 45 Kg . 59 H , 35 Kg . 47
30 Kg . 41 L, je Quadratmeter . Für Händler, die selbst keine
Arbeiten ausführen , wird ein Rabatt von 15 v . H . gewährt .

Arbeitsbeschaffung durch Krupp. Die Firma Friedr . Krupp
AG . hat wieder für 4,5 Will . Mk . neue Bestellungen für betrieb¬
liche Verbesserungen , Maschinenbeschaffungen usw . vorgesehen ,
nachdem bereits bis Mitte Mai ds . Is . solche Aufträge in Höhe
von 5,6 Mill . Mk . vergeben worden waren .

Die München-Dachauer Papierfabrik AG. verzeichnet einen
Verlust von 217 763 Mk . Der Umsatz hat sich mengenmäßig auf
der Höhe von 1931 gehalten, wertmäßig ist er um 20 v . H.
zurückgegangen .

Guk beschäftigt . Die Mauserwerkc Oberndorf können , wie
dis meisten Schwarzwaldindustrien, einen zunehmenden Beschäf¬
tigungsgrad feststellen.

Vergleichsverfahren: August Noll ä ti g, Pächter des KsiM
gebäude -Restaurants in Stuttgart.

Lnlschulduiigsverfahren: 1 . Theodor Reichert . Gutsbesitzer
in Waiblingen ; 2 . Karl Falk enstein , Mich . Sohn , Wein- ^
gärtner in Neustadt i . N ., und seiner Frau Pauline, geb. Unser - >
3 . Andreas Frey , Landwirt in Kleinhegnach Gde . Neustadt i . R - !
4 . Albert Sieglen , Gärtner in Fellbach und seiner Frau
Klara , geb . Funk ; 5 . Friedrich Reble , Wsingärtner in Buoch
i . R . ; 6. Karl G r a n e r , Landwirt und Gipser in Schwaikheim
und seiner Frau Pauline, geb . Holzwarth. Entschuldungsstelle -
Waiblingen, Landwirtschaftliche Genossenschastszentralkasse e . G
m . b . H . m Stuttgart . — Land - und Gastwirtseheleute Leon¬
hard Grau und Marie , geb . Brenner , in Bartenstein OA

, Langenburg . Entschuldungsstelle : Landwirtschaft! . Genossenschaitŝ
zentralkasse Stuttgart.

Stuttgart, 11 . Aug. Die heutige Börse war weiter zurück - I
haltend bei freundlichem Grundton . Am Rentenmarkt waren "
die Kurse der Württ . Hypothekenbank Goldpfandbriese weiter

> um 44 Prozent gesteigert . Die Aktienkurse waren kaum verändert , !
l Deutsche Bank und Disconto- Gesellschaft , Filiale Stuttgart .
! Berliner Getreidepreise, 11 . August. Weizen märk. 17 .30 bis !

17 .50, Roggen 14—14 .20 , Wintergerste neu 14 .60 —15 .40 , Hafer !
! 13 40—14 . Weizenmehl 22 .50—26 .25, Rogaenmehl 19 .50—21 50 , :

Weizenkleie 9 .20—9 .30, Roggenkleie 8 .60—8 :90.
Magdeburger Zuckerpreise , 11 . Aug . Aug. 32 .60—32 .70. Stetig, f
Bremen , 11 . Aug. Baumw . Middl. Unio . Stand, loko 11 .08 .

Markte
'

Viebpreise . Ludwigsburg : Kühe 320—330 , Kalbeln 310—320.
— Mainhardt : Zugstiere 120—130 , Kühe 250 —300 , Kalbeln 260
bis 300 , Rinder 110—180, Jungvieh 100—120 , Farren 150—200.

Schweinepreise . Biberach: Milchschweine 12—17 , Läufer 20 bis
40 . — Bönnigheim : Milchschweine 10—17 .50, Läufer 27—35 . —
Creglingen: Milchschweine 14—19. — Gaildorf : Milchfchweine 10
bis 14 . — Mainhardt: Milchschweine 12—16. — Munoerklngen :
Mutterschweine 75—IM, Milchschweine 14—18. — Rosenseld :
Milchfchweine 10—12.50. — Wangen I. A. : Ferkel 10- 15.

Das Melker
Die Lustverteilung hat sich wenig verändert Für Sonntag

«nd Montag ist immer noch vielfach heiteres und trockenes, jedoch
zu vereinzelten Gewitterstörungen geneigtes Wrltsr zu erwarten .

Puddingpulver V« Pfd. 10 H
, 38 H

Soßenpulver 3 Pakete 10 -sj

2 - -

Eis gekühlt :
Wildbader Sprudel Ltr.25 H
Bier und Limonade

Most Liter nur 27 H
Salami und Cervelat

bi Pfd . 30 H
gek. Schinken V» „S0 H
Bierwurst ' /-> „ 20 H
Teewurst Stück 25 A

Otto Voß, Niederlage von

MMLKsrk
Hamburger Kaffee - Lager

Sept>
—Okt.

6 Wochen, suche ich

-reim Pension.
Offerten an
PostW 28. Frankfurt a. Main.

Semersriiulein
sofort gesucht .
Zu erfragen in der Tagblatt -
geschäflsstelle.

Mion. Fmeukienst.
Montag

nachmittag 3 Uhr
„Windhof"

Gasthaus zum Anker
Samstag und Sonntag

5/nes^e
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Tslskon 262 , Wiläbsä
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Stadt Wildbad .
Die Haushaltsvoranschläge von Stadtpflege , Ortsfürsorge - !

kaffe, Bergbahn und Schulkasse für das Rechnungsjahr 1933
liegen von heute an 1 Woche lang auf dem Rathaus zur
öffentlichen Einsicht auf .

Den 12 . 8 . 1933 .
Bürgermeisteramt .

Sladk Wildbad .
"

Eine Kontrolle hat gezeigt, daß manche Hauswasserlei- f
kungen nicht in Ordnung sind . Bei weiter anhaltender Trok-
kenheit kann daraus eine Wasserknappheit entstehen.

Die Gebäudebesitzer werden aufgefordert , ihre Waffer-
spülaborle und sonstigen Wasserabnahmestellen nachzusehen
und unverzüglich in Ordnung bringen zu lassen . Bei weiterer
Nachlässigkeit hat der einzelne Zwangsmaßnahmen zu er¬
warten .

Bürgermeisteramt .

Stadt Wildbad .

Sitzung des Gemeinderats und der ;
Ortsfürsorgebehörde

am Dienstag , den 15 . August 1933 , abends . !
Ortsfürsorgebehörde : Beginn 8 Uhr .
Gemeinderat : Beginn etwa 9 .15 Uhr.

1 . Grundabtretung .
2 . Lautsprecheranlage .
3 . Verschiedenes.
4 . Nichtöffentliches .

Haben Deine einmal keinen
Olanr mebr, nimm
Um nock 60 ? k., Doppelkl. 1 .4S iVlk .
llrbä1tli <äi : kboi -bsi -ck- lli-ogopio .

wozu freundlich einladet Paul Jautz.
Nur 1 .25 kostet Vs Liter , nur 0 .70 das V Liter

echtes Rrennesselhaarwaster
bezw. echtes Sirkenhaarwaster

alkoholfrei, wohlriechend, gegen Schuppen und Haar¬
ausfall wirksam!. Für trockenes Haar mit Fettstoff.
Abgabe offen , Flaschen bringen !
Alleinverkauf :

Eberhard- Drogerie . N . Plappert . Wilübad.

5cstlOdbI ststOKLI -EIH/l

Kissen unc! OtQEkLckIsgssIcsn
——

bsrgsLlsiitav ! ciicbksm, k^älligsm

Xrslorws , mit garantiert bsnclgs -

rogsnsm llobirsum , vierseitig

vsrAsri , mit vsrscbiscisnsn 8t !k-

ksrsi -bäotivsn

i( i58sn 80x80 cm l.sksn 150x250 Lm
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V/iläbuä , äen 12 . ^uZust 1933 .

Venvunäten, l -reunäen unä Vekunnten die IrauriZe ^uebriebt ,
äuk meine liebe unsere treubesorZte Nulter

§el) . ^rippner
?reitZs vormittUA sunft entscbluken ist.

Familie KsrI l^ometsck.
Keeräizunz ZonntuZ nucbmittug 2 vbr, alter kuleätiof .
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Evangelischer Gottesdienst .
9. Sonnlag nach dem Dreieinigkeilsfest 13. August 1933 .

8 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtpfarrer Dauber .
9 .30 Uhr Predigt Stadtpfarrer Dauber .
8 Uhr abends Missionsstunde Missionsprediger Burk¬
hardt .

Das Opfer ist für die Herrnhuter Brüdermission bestimmt.
Der Kirchenchor singt : „Lobt Gott mit Schall" von Schütz
und „Freuet Euch des Herren " von Schütz .
In Sprollenhaus .

9 .45 Uhr Predigt , anschließend Christenlehre Missions¬
prediger Burkhardt .

Donnerstag , den 17 . August 1933.
4 Uhr nachmittags Bibelstunde im Katharinenstift .

Die Kirche ist täglich geöffnet von 9—11 und 17—19 Uhr.
katholischer Gottesdienst .
10. Sonntag nach Pfingsten den 13. August 1933.
Mariä Himmelfahrt , den 15. August 1933.

7 und 8 Uhr Frühmessen. - Predigt und Amt , an
Mariä Himmelfahrt mit sakramentalem Schlußsegen.
Abends 6 .05 Uhr Andacht, Sonntag und Feiertag .
Werktags : 7 Uhr hl . Messe, die anderen hl. Messen
6 .30 und 7 .30 Uhr ohne Gewähr .
Beicht : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonn -
und Feiertag in der Früh , Werktags vor der hl. Messe .
Kommunion : Sonn - und Feiertag und Werktag
vor und während der hl . Messe und des Amtes.

MM
Sonntag mittag 115 Uhr

Kurze PM i>« LM
betr . Leichengesang .

Erscheinen sämtlicher Sänger
Ehrenpflicht.

Der Ausschuß .

Direktion : Stenx-llrauö
Telephon 535

Anfang S .1S Obr

Sonntag äen l3 . Huzust
UacknnittsAS 3 .30 Obr

ki' eiüllitslllkülii ' ung
in äen Tbeater - Anlagen

Operette in 3 äkten
^denäs 8 . 15 Ukr

Sckivvank in 3 ^kten .

iVlontaz äen 14, August

Sckivvank in 3 ^ kten

Dienstax äen 15 . ^ utzust
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